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Montag, 16. September
Faszination Wissen

Kino im Kopf – Warum träumen wir?

Auch wenn wir uns meistens schon Au­

genblicke nach dem Erwachen nicht mehr 

erinnern können: Jeder Mensch träumt 

jede Nacht. Das Gehirn arbeitet im Schlaf 

fast genauso viel wie im Wachzustand. 

Wozu die neuronale Anstrengung? Medi­

ziner und Psychologen untersuchen per 

Kernspintomografen und Hirnstrommes­

sungen unser nächtliches Kopfkino.

Bayerisches Fernsehen, 22.00 Uhr

 

Dienstag, 17. September
Themenabend: Medizin in der Fort-

schrittsfalle

Heilen wie am Fließband

Mediziner operieren heute so viel wie 

noch nie, und das Gesundheitssystem in 

Deutschland und Frankreich verschlingt 

Milliarden. Ist die medizinische Behand­

lung aber auch besser geworden? Inwie­

weit sind neben der teuren Gerätemedi­

zin auch die persönliche Erfahrung und 

die Intuition wichtige Eckpfeiler ärztli­

cher Kunst?

Arte, 20.15 Uhr

 

Themenabend: Medizin in der Fort-

schrittsfalle

Frauen leiden anders, Männer auch!

Mann oder Frau: Das registrieren wir 

meist als Erstes, wenn wir jemandem ge­

genüberstehen. Im klinischen Alltag spielt 

dieser Unterschied bislang aber eine 

überraschend kleine Rolle. Nun rücken 

Gendermediziner die Geschlechterun­

terschiede bei der Entstehung und Be­

handlung von Krankheiten in den Fokus.

Arte, 21.05 Uhr

 

Schulstress – Frankreich im Elitewahn

Das französische Schulsystem basiert auf 

Noten und ständigem Wettbewerb. Die 

Schüler haben mehr Angst vorm Schei­

tern als Lust auf Erfolg. Auf Grund dieses 

Drucks brauchen immer mehr Kinder 

und Jugendliche psychologische Hilfe. Ein 

Einblick in den Alltag französischer Zehnt­

klässler und in die Schulsysteme anderer 

europäischer Länder.

Arte, 22.05 Uhr

 

Mittwoch, 18. September
betrifft: Zeitbombe Zucker

Statistisch gesehen verzehrt jeder Deut­

sche mehr als 34 Kilogramm Zucker pro 

Jahr. Dabei brauchen wir das meiste da­

von gar nicht. Wissenschaftler finden im­

mer mehr Hinweise, dass Zucker nicht 

nur dick, sondern auch krank macht.

SWR, 20.15 Uhr

 

betrifft: Die Lebensmittel-Erfinder – 

Wie unser Appetit geweckt wird

Wie treffe ich den Geschmack der Ver­

braucher? Wie verführe ich Kunden zum 

Kauf? Das fragen sich Spezialisten wie Ka­

rin Tischer. Sie entwickelt Rezepte für die 

Lebensmittelindustrie und gibt den be­

treffenden Produkten ein appetitliches 

Äußeres. Die Designerin verrät die Tricks 

ihrer Zunft: Wie schaffen es Konzerne, 

Produkte auf den Markt zu bringen, die 
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Mittwoch,  
18. September
Feature

Der König der Trinker und 

die trockene Nonne

Alkohol ist ein Nervengift und 

zugleich das älteste Genuss­

mittel überhaupt. Im Rausch 

werden Berge versetzt, wird 

das Leben bunt und zügellos. 

Doch es gibt auch den Ab­

sturz, den Verlust an Gehirn­

zellen sowie dramatische 

Gesundheitsrisiken für Men­

schen, die die Promillegrenze 

dauerhaft überschreiten. Wo 

liegt das verträgliche Maß für 

Genusstrinker?

MDR Figaro, 22.00 Uhr

Sonntag, 22. September
Gesprächszeit

Der Psychoanalytiker 

Tilmann Moser im Gespräch 

mit Elke Schlinsog

In seiner Praxis in Freiburg 

behandelt er Patienten, in 

seinen Büchern legt er sinn­

bildlich eine ganze Gesell­

schaft auf die Couch. Zuletzt 

setzte sich der Psychoanaly­

tiker mit den Ursachen und 

Folgen der Eurokrise ausei­

nander – und damit, welchen 

Anteil wir alle am ruinösen 

Finanzsystem haben. Moser 

erläutert die kollektiven 

Prozesse der Krisenjahre.

Nordwestradio, 15.05 Uhr

Samstag, 28. September
Essay

Macht Wissenschaft  

verständlich

Der Psychologe Gerd Gigeren­

zer erforscht, wie Menschen 

mit Risiken umgehen. An 

praktischen Beispielen erläu­

tert er, warum wir Gefahren 

oft falsch einschätzen und 

was unser Gehirn damit zu 

tun hat.

MDR Figaro, 19.05 Uhr

 

Dienstag, 1. Oktober
Sprechstunde

Zwischen Behinderung und 

Hochbegabung: Autismus 

und Asperger-Syndrom

Kai Vogeley leitet die Spezial­

ambulanz Autismus am 

Zentrum für Neurologie und 

Psychiatrie der Universitäts­

klinik Köln. Gemeinsam mit 

der Medizinerin Christine 

Preißmann beantwortet er 

Hörerfragen.

Deutschlandfunk, 10.10 Uhr

Donnerstag, 3. Oktober
Feature

Das gewisse Etwas

Wie entstehen Charisma und 

Ausstrahlung? Dieser Frage 

gehen Sozial- und Persönlich­

keitspsychologen auf den 

Grund.

Deutschlandfunk, 11.05 Uhr

RADIOTIPPS
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Verbraucher gern essen? Und wie stark 

hängt Geschmack von Regionen, Ländern 

oder Kontinenten ab?

SWR, 21.00 Uhr

 

Sonntag, 22. September
Entdecke!

Das Böse in uns

1961 schockierte Psychologe Stanley Mil­

gram mit seinem inszenierten Elektro­

schock-Experiment die Welt. Probanden 

aus allen Gesellschaftsschichten stellten 

damals unter Beweis, wie leicht sich der 

Mensch von Autoritäten zum Folterer 

machen lässt. Auf dem Forschungsgebiet 

der Sozialpsychologie hat die historische 

Studie bis heute Bestand.

Discovery Channel, 21.40 Uhr

Wdh. am 23.9. um 3.40 und 5.10 Uhr

 

Montag, 23. September
X:enius

Unverwundbar – Das Geheimnis der 

inneren Stärke

Trennungen und Streit, eine Kindheit in 

Armut oder ein schwerer Unfall werfen 

die meisten Menschen aus der Bahn. 

Manche verarbeiten jedoch selbst schwe­

re Schicksalsschläge erstaunlich schnell. 

Woher kommt diese innere Stärke? Resili­

enzforscher beschäftigen sich seit den 

1950er Jahren mit unseren seelischen Ab­

wehrkräften.

Arte, 8.30 Uhr

 

DokuMente – Charisma in der Politik

Welche Rolle spielt die nonverbale Kom­

munikation für Politiker, und woraus er­

wächst Charisma? Eine Analyse mit inter­

nationalen Beispielen.

ORF3, 20.15 Uhr

Wdh. um 23.40 Uhr

 

DokuMente

Spin-Doktoren – Marionettenspieler 

der Macht (1/2)

Der erste bekannte »Spin Doctor« war Ed­

ward Bernay, ein Neffe Sigmund Freuds. 

Er interessierte sich für massenpsycholo­

gische Erscheinungen und entwickelte in 

den 1920er Jahren das, was heute unter 

dem Begriff Public Relations bekannt ist. 

Aber erst 40 Jahre später entfaltete das 

Polit-Marketing durch die Verbreitung 

des Fernsehens seine Wirkung.

ORF3, 21.10 Uhr

Wdh. um 00.30 Uhr

 

DokuMente

Spin-Doktoren – Marionettenspieler 

der Macht (2/2)

Seit den 1980er Jahren verfügen die 

Spin-Doktoren über großen Einfluss. Der 

französische PR-Berater Jean-Luc Aubert 

spricht  über seine Arbeit in der geheimen 

Polit-Marketing-Abteilung von François 

Mitterrand. Wahlkampfberater Bodo 

Hombach berichtet, wie er die SPD davon 

überzeugte, eine Negativkampagne gegen 

den damals populären Helmut Kohl zu 

fahren.

ORF3, 22.10 Uhr

Wdh. um 01.25 Uhr

 

Dienstag, 24. September
Planet Schule: Früher. Später. Jetzt. (1/3)

Schönheit

Wie sah früher das Schönheitsideal aus, 

als Zeitschriftencover noch schwarz-weiß 

waren und Schauspieler das Maß aller 

Dinge? Wann lösten magersüchtige Mo­

dels pralle Rundungen auf den Titelseiten 

ab? Folgt man heute selbstbewusst dem 

eigenen Ideal, oder finden die meisten 

Menschen das schön, was durch Werbung 

vorgegeben wird?

SWR, 6.35 Uhr

 

Mittwoch, 25. September
Kopf der Woche: Serialkiller –

Mein Sohn, der Mörder

An einem Sonntagmorgen erfuhr Dagmar 

E. am Telefon, dass ihr Sohn als vierfacher 

Mörder verhaftet worden ist. Es zerriss sie 

innerlich, einen Sohn zu lieben, der ihr 

durch seine Bluttat unheimlich und 

fremd geworden war.

ZDF Kultur, 21.00 Uhr

Kopf der Woche:

Serialkiller – Täter ohne Reue

Ist kriminelles Verhalten angeboren oder 

erlernt? Der Neurobiologe Gerhard Roth 

erklärt, warum der für Schmerz und Em­

pathie zuständige Hirnbereich bei Ge­

walttätern kaum aktiv ist. Dieses Manko 

muss nicht angeboren sein, so Roth. Der 

Psychologe Thomas Elbert glaubt: »Man 

kann jeden zu einem Killer machen.«

ZDF Kultur, 21.30 Uhr

 

Samstag, 28. September
X:enius

O Gott, o Gott – hilft Beten wirklich?

In Krisenzeiten stellen sich viele Men­

schen existenzielle Fragen und besinnen 

sich auf Gott. Dass der Glaube Berge ver­

setzen kann, behaupten auch Ärzte. Doch 

hilft Beten wirklich, und wenn ja, wie?

Arte, 5.25 Uhr

 

X:enius

Überleben in der Isolation – Wie wirkt 

totale Abschottung auf uns?

Manchmal ist Alleinsein ja gar nicht so 

verkehrt – solange dieser Zustand selbst­

bestimmt ist. Isolation kann allerdings 

zur seelischen Folter werden. Wie wirken 

sich das Fehlen menschlicher Kontakte, 

völlige Stille und dauerhafte Dunkelheit 

auf Körper und Psyche aus? Ist totale Ab­

schottung schädlich für das Gehirn?

Arte, 6.00 Uhr

 

Sonntag, 6. Oktober
Philosophie

Hypnose

Ist die Hypnotherapie ein objektives wis­

senschaftliches Verfahren oder Scharla­

tanterie? Eröffnet sie neue Wege, sich von 

Ängsten oder psychosomatischen Krank­

heiten zu befreien? Ein Gespräch mit 

François Roustang, Philosoph und Hyp­

nosetherapeut.

Arte, 13.00 Uhr

Kurzfristige Programmänderungen der 

Sender sind möglich.

au f sen du ng
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26. – 28. September, Berlin
4th European Conference on Schizo-

phrenia Research

Thema: Aktuelle Entwicklungen in  

der Schizophrenieforschung

Ort: Urania Berlin e. V.

An der Urania 17, 10787 Berlin

Kontakt: CPO Hanser Service GmbH

E-Mail: schizophrenia@cpo-hanser.de

www.schizophrenianet.eu

 

27. – 29. September, Berlin
64. Jahrestagung der DGPT

Thema: Aktualität von Psychoanalyse 

und Psychotherapie

Ort: Hotel Maritim

Stauffenbergstr. 26, 10785 Berlin

Kontakt: DGPT e. V.

Fax:  040 75 66 49 929

E-Mail: jahrestagung@dgpt.de

http://jahrestagung2013.dgpt.de

 17. – 18. Oktober, Magdeburg
Kongress Ethik in der Psychiatrie

Thema: Ideale für psychiatrisch-

psychotherapeutisches Handeln

Ort: Akademisches Lehrkrankenhaus,

Otto-von-Guericke-Universität,

Birkenallee 34, 39130 Magdeburg

Kontakt: Klinikum Magdeburg, gemein­

nützige GmbH

E-Mail: ute.reppin@klinikum-magde­

burg.de

www.klinikum-magdeburg.de

 

17. – 19. Oktober, Wiesbaden
21. Jahrestagung der deutschen  

Gesellschaft für Schlafforschung und 

Schlafmedizin

Thema: Geschichte und Ausblick der 

Schlafforschung

Ort: Rhein-Main-Hallen,

Rheinstraße 20, 65185 Wiesbaden

Kontakt: Conventus Congressmanage­

ment & Marketing GmbH

Telefon: 03641 3116-360

Fax: 03641 3116-241

E-Mail: info@dgsm-kongress.de

www.dgsm-kongress.de

 

23. – 26. Oktober, Gent (Belgien)
8th Congress on Violence in Clinical 

Psychiatry

Thema: Neue Horizonte für interdis

ziplinäre Ansätze

Ort: ICC International Convention Center

Van Rysselberghedreef 2, B-9000 Gent

Kontakt: Oud Consultancy & Conference 

Management

Telefon: + 31 20 409 0368

Fax: + 31 20 409 0550

E-Mail: conference.management@

freeler.nl

www.oudconsultancy.nl/GhentSite

Termi n e

turmdersinne  
– eine Einrichtung  

des HVD Bayern,  
www.hvd-bayern.deFo
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Ein Symposium für die interessierte Öffentlichkeit – Jede(r) kann teilnehmen! 

Die Ergebnisse der Hirnforschung zeigen: Alle geistigen Aktivitäten gehen mit  
spezifischen neuronalen Anregungsmustern einher. Doch nur die wenigsten  
Leistungen des Gehirns führen zu einem bewussten Erleben seines Besitzers.

Wie verhält sich die objektive Außensicht des Gehirns zur subjektiven Innensicht  
des Erlebens? Wie entstehen Bewusstsein und persönliches Identitätsgefühl?  
Wovon hängt unser Selbstbild ab?

Wir diskutieren diese Fragen mit einigen der bedeutendsten deutschsprachigen 
Hirnforscher und schlagen die Brücke zu Medizin, Psychologie und Philosophie.

Programm, Information und Anmeldung:  
Tel.: 0911 94432-81, Fax: -69, symposium@turmdersinne.de.

Keynote:  
Christof Koch, 
Caltech (Ca)

Brigitte Falkenburg, 
TU Dortmund

Katrin Amunts,  
FZ Jülich

John-Dylan Haynes, 
BCAN Berlin

Ansgar Beckermann, 
Uni Bielefeld

Wolf Singer,  
MPI Hirnforschung 
Frankfurt

Frank Erbguth, 
Klinikum Nürnberg

Henrik Walter, 
Charité Berlin

Bewusstsein · Selbst · Ich
Symposium turmdersinne 2013

Die Hirnforschung und das Subjektive
4.–6. Oktober · Stadthalle Fürth 

www.turmdersinne.de > Symposium
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